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Ich habe ihn verloren!
Ich fass es nicht!
Wie Wahnsinn greift es mir ins'Hirn.
Der Sonne Licht erbleicht und ew'ge Nacht
Umgähnt mich rings und raunt mir zu:
Er ist verloren! verloren!
Ach! wehe mir!

(Bleibt schmerzversunken stehen. — Sich allmählich fassend und lauschend.)

Horch, Amselschlag! —
Wie wehmutsvoll und klagend
Ertönt ihr süßes Lied! —
Ihr Vöglein alle,
Was singt ihr mir?
Euer Klagelied?
Was soll euer trügender Sang?
Ihr habt ein Nest, ihr habt ein Lieb,
Ihr habt ein Herz, ach,
Was wollt ihr mehr?
Einst horcht' ich selig euren Tönen,
Berauscht von Liebesglück,
Voll Hoffnung, daß es ewig währe. —
Dort rauscht der dunkle Tannenwald
Und um den duft'gen Wiesenrand
Schlingt sich des Baches Silberband,
Als wäre alles heut' wie einst. —
O, Vöglein, was will euer Lied?
O, Tannenbaum, was rauschst du mir?
Was wollt ihr all von mir?
Was wollt ihr alle, sagt, von mir?
Ihr habt kein Herz, ihr kennt kein Weh,
Ihr kennt gleich ihm nicht meinen Schmerz. —
Weh' mir! er ist verloren! —

(Rechts ab.)

Szene II.
Aufmarsch des Festzuges. Drei Fanfarenbläser eröffnen den Zug,

diesem folgt ein kaiserlicher Herold. (Wappenschild der einköpfige schwarze Adler.)
Neben dem Herold, links, der Herold mit dem bergischen Wappen (aufrecht¬
stehender roter Löwe in weißem Felde). Daran schließt sich ein Zug von
Reisigen und Knechten, paarweise mit Fahnen, darauf folgen die ritterlichen
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